
Pfn
Berg)
enthalt

n Obſt-
Aepfel
beſtan-

Die
ichaelis
en ſich

gter.

det zum
ofe zu

e ererereerreen

Inſerate für den Teourker werden an
Viertelfährlicher Abonnements e 0 genommen? Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C V 4 C Buchhandlung von H. Kirchner
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Jn der Exrpedktion des Couriers.
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Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.
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No. 201. Halt e, Mittwoch den 28. Auguſt

Hierzu eine Beilage.
1844.

DPeutſchland.
Berlin, d. 26. Auguſt. Se. Königl. Hohelt der Prinz

Adalbert iſt nach Königsberg in Pr. von hier abgereiſt.
Der General Major und Remonte-Jnſpekteur Stein von
Kaminski jſt von Stettin, und der königl. franzoöſiſche be
votlmachtigte Miniſter bei den großherzoglich mecklenburgiſchen
und oldenburgiſchen Höfen und bei den freien Hanſeſtadten,
von Talkenay, von Reu-Strelitz hier angekommen.
Der kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und Civil- Gouverneur von
Kurland, von Brevern, iſt nach Mitau von hier abgereiſt.

Der Verſuch der hieſigen Kattundrucker, durch gemein-
ſchaftliche Arbeits-Verweigerung höheren Lohn zu erzwingen,
iſt an der Feſtigkeit der Behörden und Fabrik Unternehmer ge
ſcheitert. Die Drucker ſind zu der Ueberzeugung gelangt, daß
ſie durch ſolche Demonſtrationen ſich ſelbſt am meiſten ſchaden,
und daß ihre Jntereſſen mit denen ihrer Arbeitgeber auf das
innigſte verbunden ſind. Dieſer beſſern Ueberzeugung folgend,
ſind ſie fämmtlich zu der verlaſſenen Arbeit zuruckgekehrt. Ge-
waltthätigkeiten haben nirgend ſtattgefunden, und diejenigen
Drucker, welche wegen Uebertretung von gewerbpolizeilichen
Vorſchriften verhaftet waren, ſind, mit Vorbehalt des polizeili-
chen Strafverfahrens, alsbald wieder entlaſſen worden. (A. P. Z.)

Die Geſetzſammlung und das Militär-Wochenblatt ent-
hakten die neuen Kriegsartikel, welche den Truppen bereits vor
mehreren Wochen publizirt ſind. Ein hauptſachlicher Unter-
ſchied, den alten gegenüber, beſteht darin, daß die gleichen
Vergehen zu Friedenszeiten milder als im Kriege beſtraft wer
den. Auch iſt der Disciplinargewalt ein ausgedehnteres Straf-
recht verliehen, und viele Vergehen, die ſonſt vor ein Kriegs
gericht gehörten, ſind dem Standrechte uberwieſen. Von den
gemeinen Verbrechen unterliegt nur noch der Diebſtahl der Mi-
litär- Gerichtsbarkeit, dagegen ſind die übrigen den gewohn-
lichen Civilgerichten uberwieſen. Die Stockprugel fur die 2te
Klaſſe ſind beibehalten.

Nach der neuen Rangliſte unſers Kriegsheers zahlt da
ſelbe zwei Ehrenfeldmarſchalle: den Herzog von Wellington
(Ehef des 28. Jnfanterieregiments) und den Grafen von Zie
ten, Chef des in Schleſien ſtehenden 4. Huſarenregiments fer
ner 16 Generale 12 von der Jnfanterie und 4 von der
Kavallerie. Unter dieſen befindet ſich nunmehr kein bürger
licher mehr, ſeitdem der General Aſter mit der Verleihung des
ſchwarzen Adlerordens in die Reihen der Adeligen getreten iſt.
Unter den Generalen befinden ſich dagegen: ein deutſcher Herr
ſcher (der Kurfurſt von Heſſen), ein deutſcher und ein fremder
Prinz (der Prinz der Niederlande und der Prinz Karl von
Bayern beide Schwager Sr. Maj.) und vier Prinzen unſers
Königshauſes (die Prinzen Heinrich und Wilhelm Oheime Sr.
Maj., der Prinz von Preußen und Prinz Friedrich). Die Zahl
der Generallieutenants beträgt 54, darunter ebenfalls kein bür
gerlicher. Es finden ſich in dieſer Reihe: zwei deutſche und
ein fremder Herrſcher (die Herzoge von Cöthen Braunſchweig
und Lukka), unſre Prinzen Karl und Albrecht und zwei kur-
heſſiſche Prinzen. Unter den 85 Generalmajors zählen wir
drei burgerliche, zwei deutſche Herrſcher (den Großherzog von
Mecklenburg Schwerin und den Herzog von Naſſau), den Prin
zen Auguſt von Wuürttemberg, den Erbgroßherzog von Sach-
ſen Weimar und unſern Prinzen Adalbert. Die Zahl der
Oberſten belauft ſich bei der Garde und Linie auf 122, worun-
ter 24 bürgerliche, alſo beinahe der fünfte Theil die der
Oberſtlieutenants auf 98, wobei 26 bürgerliche; die Majors
auf 555, worunter 244 bürgerliche. So weit die Stabs-
officiere. Bei den ſogenannten Subalternofficieren ſtellt ſich
das Verhaltniß der Adeligen zu den Bürgerlichen wohl noch
günſtiger. Die Zahl der Hauptleute und Rittmeiſter ſteigt
auf 1064, die der Premierlieutenants auf 921, und die der
Sekondelieutenants durfte wohl über 3300 betragen ihre Na-
men nehmen allein 46 zweiſpaltige Oktavſeiten in der Rang
liſte ein. Bei der Landwehr finden wir 6 Oberſten darunter
den Kabinetsminiſter von Bodelſchwingh und einen buürger
lichen); 18 Oberſtlieutenants, worunter 2 buürgerliche 43 Ma



jors (darunter den Miniſter des Jnnern, Grafen von Arnim,
und 7 bürgerliche); 285 Hauptleute und Rittmeiſter. Sieht
man das „Gardekorps“ insbeſondere an, ſo ergiebt ſich, daß
bei der Jnfanterie und Kavallerie, mit Ausſchluß des Unter-
ſtabs und der Jnvaliden, ſo wie des ohnehin wechſelnden Lehr
infanteriebatgillons und der Lehreskadron, nur 23 burgerliche
Officiere ſtehen. Das 1. und 2. Gardeinfanterieregiment, ſo
wie das Garde-duKorps und Gardekuraſſieregiment, haben
keinen bürgerlichen Officier; wie ſich denn bei der Gardekaval-
lerie uberhaupt nur drei bürgerliche Officiere befinden unter
der Gardelandwehr auch nur 7. Die Gardeartilleriebrigade
zahlt unter 94 42 burgerliche Officiere; doch muß man beden-
ken, daß auch Friedrich der Große, der ſeinen Regimentern
bekanntlich adelige Officiere zutheilte, die zum Militardienſt Luſt
bezeigenden Buürgerlichen zur Artillerie wies. Die Zahl der
königl. Generaladjutanten iſt 9, die der „Generale à la suite
Sr. Maj. des Koöönigs“ 2, der Flügeladjutanten 12. Die
Prinzen haben 11 Adjutanten. „Officiere von der Armee“ ha-
ben wir 7, darunter die drei Geſandten am Caſſeler, Stutt-
garter und Wiener Hofe. Die Zahl der Feſtungen beträgt 26
und zwar ſind davon 4 in der Provinz Preußen (Pillau, Thorn,
Graudenz, Danzig), 1 in Poſen (Poſen), 3 in Pommern
(Stettin, Colberg, Stralſund), 2 in Brandenburg (Kuſtrin,
Spandau), 6 in Schleſien (Glatz, Koſel, Silberberg, Neiſſe,
Schweidnitz Glogau), 4 in Sachſen (Magdeburg, Witten-
berg, Torgau, Erfurt), 1 in Weſtphalen (Minden), S in
der Rheinprovinz (Coblenz mit Ehrenbreitſtein, Saarlouis, Jü
lich, Weſel, Coöln), und die beiden Bundesfeſtungen Luxem-
burg und Mainz. Garniſonen liegen überhaupt an 240 Orten.
Folgende rheiniſche Stadte haben Beſatzungen von Linientrup-
pen: Aachen, Andernach, Benrath, Bonn, Coblenz, Deuz,
Düſſeldorf, Juülich, Cöln, Saarbrücken, Saarlouis, Simmern,
Trier, Weſel und Wetzlar.

Von den ehemaligen Univerſitätsgenoſſen haben ſich bis
jetzt (22. Auguſt) mehr als 1050 zur Betheiligung an den aka-
demiſchen Feſtlichkeiten zu Königsberg gemeldet, ſo daß die
Feſtzuge in die Kirche und auf den Königsgarten zur Grund-
ſteinlegung fur das neue Univerſitätsgebäude mit Einſchluß der
Deputationen und der gegenwärtig Studirenden über 1500
Theilnehmer zählen werden. Die Univerſitäten Krakau, Leip-
zig, Roſtock, Greifswalde, Berlin, Halle, Breslau, Bonn
und Gießen werden bei den Feierlichkeiten durch Abgeordnete
aus der Reihe der dortigen Profeſſoren vertreten. (Aus Bonn
ſind die Profeſſoren Argelander und Sell nach Königsberg ge-
reiſt, um die Gluckwunſche von der Schweſter am Rhein zu
uüberbringen.)

Erdmannsdorf, d. 18. Auguſt. (A. Pr. Z.) Nach der
geſtern erfolgten Ruckkehr Sr. Majeſtät des Königs von Wien
hatte ſich heute in Folge der von den ſämmtlichen Kreisſtänden
der Provinz Sachſen, einſchließlich der Altmark, gefaßten Be
ſchlüſſe eine aus allen Ständen gebildete und aus 29 Perſonen
beſtehende Deputation hier eingefunden, um im Namen gedachter
Provinz ihrem allgeliebten Landesherrn die innigſten Gluck-
wunſche der durch göttliche Gnade unlängſt abgewendeten dro-
henden Lebensgefahr ehrfurchtsvoll darzubringen und zugleich
die Gefuhle der treueſten Liebe und Anhanglichkeit, die ſich
auch bei dieſer Veranlaſſung in der Provinz allgemein kundge-
geben erneuert auszuſprechen. Der König empfing die Depu-
tation ſehr gnädig, ſprach ſeinen Dank wiederholt auf das ge-
ruhrteſte aus und unterhielt ſich in gewohnter, alle Herzen ge-
winnender Huld mit jedem Einzelnen der Abgeordneten, welche
demnächſt ſämmtlich zur königlichen Tafel gezogen wurden.

Göttingen. Unterm 14. Auguſt hat der Vorſtand deshieſigen Hauptvereins zum E. V. d. G.-A.-St. folgende Be

kanntmachung erlaſſen: „Der unkterzeichnete Vorſtand zelgt,
in Verfolg ſeiner Bekanntmachung vom 15. Juli, hierdurch
an, daß er, um den Mitgliedern des Evangeliſchen Ver-
eins der Guſtav-Adolph- Stiftung während der den
10. und 11. September ſtattfindenden GeneralVerſammlung
das Unterkommen in hieſiger Stadt zu erleichtern, eine Logis-
kommiſſion gebilder hat, beſtehend aus den Herren Konſiſto-
rialrath Gieſeler, Tiſchlermeiſter Meyer, Kaufmann Ritt-
meyer und Baukommiſſar Rohns. Durch das erfreuliche An-
erbieten vieler Mitburger in den Stand geſetzt, den Herren
Abgeordneten der übrigen Vereine eine gaſtfreie Aufnahme an-
zubieten, erſucht er dieſelben, nach ihrer Ankunft hierſelbſt
die erſten nothigen Mittheilungen in der Wohnung des Herrn
Konſiſtorialrath Gieſeler, in welcher zu dem Ende ſtets ein Mit
glied der Logiskommiſſion gegenwärtig ſein wird entgegenzu-
nehmen. Auch wird dieſe Kommiſſion denjenigen auswärtigen
Mitgliedern des Vereins, welche ſich deshalb an den unter
zeichneten Vorſtand gewendet haben und wenden werden zur
Erlangung angemeſſener und billiger Wohnungen behulflich
ſein, und erſucht dieſelben, bei ihrer Ankunft ebenfalls in der
Wohnung des Herrn Konſiſtorialrath Gieſeler die betreffenden
Nachweiſungen zu empfangen. Das Programm fur die Ver-
ſammlung wird Montags den 9. September Abends in dem
Saale des Herrn Gaſtwirth Bremer ausgegeben werden. Die
verehrten Zeitungs-Redaktionen, welche gegen die Guſtav-
Adolph- Stiftung freundlich geſinnt ſind, werden ergebenſt er
ſucht, dieſe Bekanntmachung auch wenn ſie ihnen nicht be-
ſonders zugeſendet worden iſt, in ihre Blatter gefaälligſt auf
zunehmen.“

Wien, d. 19. Auguſt. Die Abdication Mehmed Ali's
wird von unſern Politikern, unter den gegenwärtigen orienta-
liſchen Komplicationen, fur ein Ereigniß von hoher Wichtigkeit
aufgefaßt, das mit ſehr ernſten, ſogar den europäiſchen Frie-
den bedrohenden Folgen verknupft ſeyn konnte. Jbrahim,
wenn auch ſchon 58 Jahre alt, iſt kuhn und kriegeriſch geſinnt,
bekanntlich von jeher der Feldherrnarm ſeines Vaters,
tiefverwickelt in franzöſiſche Jntriguen, in directer Verbindung
mit Koryphaen der franzöſiſchen Kriegspartei, und vielleicht
nicht ſo geneigt, wie der alte Mehemed, ſich den diplomatiſiren-
den Geſpinnſten zu fugen. Er iſt tapfer, heftig, ungeſtum,
eroberungsſuchtig, grauſam, beſitzt aber nicht den Geiſt des
Vaters, der ihn vom Marſch nach Konſtantinopel zuruckrief.
Jedenfalls hat ſich ein ſehr ernſter Moment entwickelt, und
die ſogenannte Egyptiſch-Turkiſche Frage, obſchon bekannt
lich von den Mächten beigelegt, konnte wieder in den Vorder-
grund treten.

Karlsruhe, d. 20. Auguſt. Das großherzogliche Staats
und Regierungsblatt vom Heutigen, No. 21, enthält nach
ſtehende hoöchſtlandesherrliche Verordnung: Leopold von Gottes
Gnaden, Großherzog von Baden, Herzog von Zahringen. Jn
Anbetracht der in verſchiedenen ſouveraänen Haäuſern Deutſch
lands fur die Mitglieder dieſer Häuſer angenommenen Pradi-
kate, haben wir Uns gnädigſt bewogen gefunden dem jeweili
ligen Erbgroßherzoge das Praädikat „königliche Hoheit“ und den
übrigen Prinzen, ſo wie den Prinzeſſinnen unſeres Hauſes das
bisher ſelbſtverſtandene Prädikat „großherzogliche Hoheit“ aus
drücklich zu ertheilen, und wollen, daß ihnen fernerhin dieſe
Prädikate in allen Anreden und Schreiben beigelegt werden.
Gegeben in unſerem Staatsminiſterium, den 15. Auguſt 1844.
Leopold. von Duſch. Auf höchſten Befehl Seiner konigli
chen Hoheit des Großherzogs: Büchler.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wahrend der Felddienſt Uebungen der
Truppen des Königl. IV. ArmeeCorps vom
16. bis 21. September d. J. iſt eine be-
deutende Anzahl von zweiſpannigen Wagen,
Vorlege und Reitpferden erforderlich, wel
che von den Pferdehaltenden der treffenden
Commune geſtellt werden muſſen.

Auf die Stadt Halle werden nach einer
ungefähren Berechnung circa 75 bis 80
Pferde, theils zu zweiſpännigen Wagen,
theils zu Vorlege- und Reitpferden, fallen.
welche auf die 6 Tage vom 16. bis 21,
September zur fortwahrenden Dispoſition
der Truppen bleiben muſſen. Von den
Vorſpannpflichtigen der hieſigen Stadt iſt
beſchloſſen worden dieſe Vorſpannleiſtungen
an einen Entrepreneur zu verdingen und
den etwa erforderlichen Zuſchuß zu der Kö-
niglichen Vergutung nach Verhaltniß ihres
Pferdeſtandes zu zahlen.

Wir haben deshalb einen öffentlichen Li-
citationstermin zu Rathhauſe auf

den 2. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

anberaumt und laden Bietungsluſtige dazu
mit dem Bemerken ein, daß die Bedin-
gungen zu dieſer Entrepriſe mit genauer
Anzahl der zu ſtellenden Wagen und Pferde
vom 28. d. M. ab in unſerer Kanzlei ein-
geſehen werden können, auch im Termin
ſelbſt mitgetheilt werden ſollen.

Halle, den 21. Auguſt 1844.
Der Magiſtrat.

Der Abbruch eines 27 Fuß langen,
7 Fuß tiefen baufalligen Stallgebäudes, auf
dem Hofe des Amtes Petersberg, ſoll mit
Ueberlaſſung der daraus zu gewinnenden
Bauſtoffe dem Beſtbietenden zugeſchlagen
werden. Wer zur Uebernahme geneigt iſt,
wolle ſich Sonnabend den 31. d. M. Nach-
mittags 3 Uhr an Ort und Stelle einfin-
den, und ſein Gebot abgeben.

Halle, den 26. Auguſt 1844.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Mansfelder Berg-Weine, 183Ar,
in ausgezeichnet vortrefflichem Gewachs, in

Eiwern, Ankern und Flaſchen billigſt Land
weine das Quart à 5 Sgr. und 6 Sgr.,
bei W. Fürſtenberg.

Veranderungswegen ſollen No. 2084
mehrere ſehr gut conditionirte Meubles, als:
Schreibbureau's, Sopha's, Rohr und Pol-
ſterſtühle, Spiegel, Kleider, Waſch und
Bücherſchraänke, Stehpulte mit Verſchluß,
Bettſtellen auch Reitzäume, Piſtolenhalf-

ter c. billig verkauft werden.

z
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Bekanntmachung.
Am 30. Auguſt d. J., (Freitag) Nach-

mittags 2 Uhr ſollen im Hauſe des Stadt-
muſicus Herrn Stockhauß in hieſiger
Neuſtadt mehrere Pretioſen, worunter ein
9 Loth ſchwere mit Brillanten beſetzte Doſe
befindlich, mehrere ſilberne Loöffel, ein Theil
einer Stutzuhr, eine große ſtahlerne Uhr-
feder und andere Sachen mehr, meiſtbie-
tend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Cour. gerichtlich verkauft werden, und wer-
den Kaufluſtige hierzu eingeladen.

Eisleben, den 23. Auguſt 1844.
Schelkermann, Auct.-Comm.

Indem ich fur den trotz der ungunſti-
gen Witterung dennoch zahlreichen Beſuch
des erſten in meinem Garten am vergan-
genen Sonnabend vom Muſik Corps des
26. Infanterie Regiments gegebenen Con-
certes herzlich danke, verbinde ich damit zu-
gleich die ergebenſte Anzeige, daß nachſten
Donnerstag, als den 29. Auguſt ein zwei-
tes großes Concert von demſelben Muſik-
Corps gegeben werden wird.

Halle, den 26. Auguſt 1844.
Erfurt.

Auction.
Jm Aufrrage der hieſigen Königl. Ge-

r'chts Commiſſion ſollen nachtolgende, im
Wege der Execution abgepfandeten Gegen-
ſtande

2 Kuühe,
mehrere Meubles und Hausgeraäthe,

worunter 2 Sophas, 1 Schreib-
ſecretair, 4 Kommode und 1
Buücherſchrank,

mehreres Sattelzeug,
1 Schlitten, und
1 Wanduhr mit Gehaäuſe

auf
den 5. September d. J.,

von Vormittag 10 Uhr ab,
in dem Rathskeller zu Schaafſtadt vor
dem unterzeichneten Commiſſarius öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Lauchſtädt, den 15. Auguſt 1844.
Keſſel, Actuar.

Reife Ananas
ſind von jetzt an fortwährend zu haben im
Wuchererſchen Garten vor dem Stein-
thore beim Gaärtner Muller.

Von
Stahlfedern

aus den bekannten Fabriken von Abo,
Schelhorn 2c., à Gros 5 Sgr. 1
Ther. halte ich ſtets Lager.

J. G. Grosse.

Branntwein,
echten Quedlinburger, Nordhauſer und Korn,
doppelt und einfach abgezogene Aquavite und
Liqueure im Ganzen wie im Einzelnen bil-
ligſt bei Carl Brodkorb.

Champagner,
echter franzöſiſcher zu 15 und 12/5 Thlr.,
feiner frankiſcher zu 25 Sgr.,
ſehr preiswerthe Rheinweine und Franz-

weine,
Grog Extract aus feinſtem JamaicaRum,
Citronen-, Apfelſinen- und Ananas-Punſch-

Extract aus feinſtem Arac und friſchen
Fruchten bereitet,

feinen Jamagica-Rum, und
Arrac de Goa empfiehlt

Carl Brodkorb.

Branntwein aus den Brennereien
der Herzogthumer Anhalt verkaufe ich in
beſter Waare das Oxhoft von 180 Quart
zu 16 Thlr.

W. Fuürſten berg in Halle.

Eylert's Charakteriſtik Friedrich
Wilhelms III., Ar Band,

in bisheriger Bearbeitung bereits in 4 Auf-
lagen verkauft und uberall, auch im Aus-
lande, mit dem regſten Jntereſſe aufgenom-
men, iſt jetzt in zweckmäßiger Bearbeitung
in einer wohlfeilen Ausgabe auch der gro
ßen Menge des Publikums zuganglich ge-
macht. Das Ganze in 5 Lieferungen, für
Subſcribenten im Preiſe von 5 Sgr. fur
jede Lieferung, iſt bereits ausgedruckt und
in allen Buchhandlungen zu haben.

Vorrathig zu Halle in allen Buchhand-
lungen,
Sohn in Eisleben und Sangerhauſen bei
G. RNeichardt.

Saamen: Weiß- Weizen von der vorjäh
rigen Erndte, der bei dem vielen Brande
im diesjahrigen Weizen zur Saat ſehr zu
empfehlen iſt, verkauft der Getreidehandler

Krieg in Langenbogen.

Friſche Salzbutter bei W. Kerſten.

Fur den ſchönen Genuß, welchen das
Muſik-Corps des 26. Jnfanterie- Regiments
unter Leitung des Herrn Muſikeirectors
v. Gautſch am letztvergangenen Sonn-
abend im Garten des Herrn Erfurt ge-
wahrte, herzlichen Dank. Moöge uns bald
ein ahnlicher zu Theil werden.

Halle, den 25. Auguſt 1844.
Mehrere Muſikfreunde.

600, 500, 300 und 250 Thlr. find
auszuthun durch Kuckenburg Nr. 285.

auch bei Schwetſchke und
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Bei Eröffnung der Jagd empfehle ich mein Lager von
Feinſtem franzöſiſchen Pulver, engl. Patent-Schroot, Zünd-

hütchen, Ladepfropfen und weichem Blei zu den billigſten Prei

ſen. W. Furſtenberg in Halle.Verpachtung eines Garten- Jn allen B di iſt zu haben iſſi degrundſtucks. Heyde, W. e e eng Pe er
Mein Gartengrundſtuck an der Pfan

nerhöhe (der ehemalige Leiterſche Berg)
veabſichtige ich zu verpachten Es enthält
circa 3 Morgen Land mit tragbaren Obſt-
baumen, als Kirſchen, Birnen, Aepfel
und Pflaumen der beſten Sorten beſtan-
den Wohnung und Stallgebaäude. Die
Wohnung kann ſchon nachſten Michaelis
bezogen werden. Pachtluſtige wollen ſich
Strohhof Nr. 2102 melden.

Halle, den 25. Auguſt 1844.
F. W. Preßler, Braueigner.

Die geehrte Verſammlung, welche ich
zum 1. Sept. c. auf den Petersberg beru
fen hatte, frage ich hiermit ob es ihr ge-
nehm iſt, den Termin nochmals zu verſchie-
ben, und zwar bis zum Monat October,
weil mir bei der diesjährigen Landwehr-
Uebung der Urlaub im Voraus fur jeden
Sonntag verweigert worden iſt.

Jm Fall des Einverſtandniſſes wird die
nähere Bekanntmachung Ende September
erfolgen.

Hſtrau, den 23. Auguſt 1844.
W. v. Veltheim.

W

Verkauf. Wegen Uebernahme einer
andern Wirthſchaft bin ich willens, meine
in Loburg unweit Magdeburg in
ſchönſter Lage am Markt belegene Mate-
rial-, Schnitt und kurze Waaren, ſo wie
SpirituoſaHandlung, nebſt den zugehoöri-
gen Grundſtücken, aus freier Hand zu ver-
kaufen, oder auch zu verpachten und habe
hierzu einen Termin in meiner Behauſung,
auf den 16. September d. J., anberaumt,
wozu zahlungsfähige Kaäufer hiermit erge
benſt eingeladen werden. Auch bemerke
noch, daß Lage und Raum meines Hauſes,
verbunden mit einem ſchönen Garten un-
mittelbar hinter demſelben, den Betrieb
eines jeden andern Geſchafts möglich machen
und vorzuglich zu einer Deſtillation ſich eig-
net. Auf portofreie Anfragen ertheile gern
nahere Auskunft.

W. Schmidt in Loburg.

Fur die ſchleſiſchen Weber ging
uns 1 Thaler zu, welchen wir an Wohll.
Magiſtrat hieſelbſt zur Beförderung ab-
geliefert haben.

Expedition des Couriers.

Nächſten Montag, den 2. September,
Abends 6 Uhr, wird in dem gewohnlichen
Miſſionslokale in der kl. Ulrichsſtraße Miſ-
ſionsſtunde gehalten werden darnach Ver
ſammlung des Vorſtandes.

Außer den angekündigten ſeidenen Mo
debäaändern ſind noch eine große Auswahl
der feinſten Spitzen und leinenen Baäander
hinzugekommen, und werden ſolche auffal-
lend billig verkauft bei

S. Sommerfeld,
kl. Steinſtraße Nr. 209.

lizei Strafgewalt. Erſter Nach
trag: Geſetze von 1840 44. Thlr.

Die fruüher erſchienenen 4 Theile ko-
ſten 5 Thlr.

Deſſen Preuß. Polizei UnterſuchungsOrd-
nung. Erſter Nachtrag. Geſetze von
1839 1844. 25 Sgr.

Vorrathig in Halle bei
Lippert S Schmidt.

Eylert, Charakterzuge aus dem Leben
Friedrich Wilhelm III., wohlfeile
Ausgabe fur das Volk, iſt jetzt vollſtän-
dig, und iſt daſſelbe zum Subſcriptions-
preiſe von 25 Sgr. ſtets vorrathig bei Die Manovercharte iſt billigſt zu habenLippert Schmidt. bei C. Zöllner, No. 2154. on

Die
Weinhandlung von Friedrich Kühl aus Lübeck,

Leipzigerſtraße Nr. 28A,
empfiehlt zum bevorſtehenden Manöver einem hieſigen und auswärtigen Publikum ihr
reichhaltig aſſortirtes Lager rother und weißer BordeauxWeine, ſowie Rhein Fraw
ken- und Moſel-Weine, nebſt einer großen Auswahl echter Champagner zu den billig-
ſten Preiſen.

Gleichzeitig erlaube ich mir, auf meine aufs freundl'chſte eingerichtete

Weinſtube
aufmerkſam zu machen, wo jeder geehrte Gaſt ſich einer ausgezeichneten Bedienung ver
ſichert halten darf.

Friedrich Kühl.Halle, den 26. Auguſt 1844.

Jn Nr. 164, 1844, des halliſchen Couriers befindet ſich eine Angabe aus einer
Rede des Lord Palmerſton in London, daß die Ableitung des Regenwaſſers durch Unter
ableitung geſchehe, welche bereits ſeit kurzem über England und das ſuüdliche Schottland
verbreitet iſt und ungemeine Wirkungen fur die Ergiebigkeit des Bodens und den Wohl
ſtand hervorbringt. Die Unterableitung jedoch, welche außer einem beſtimmenden Maaße
der Bewaſſerung ſteht, wird für heftige Strome des Regenwaſſers um ſo weniger aw
wendoar, weil jene die Pflanzen zerſtoren und den Boden verſchwemmen, zu den meiſten
übrigen Zeiten aber mangelt die anderweitige Bewaſſerung. Ein Mittel gegen dieſe
Uebel iſt der vor jener Einrichtung von mir erfundne und bekannt gemachte Regenablei
ter, durch welchen die Unterableitung von ſelbſt erfolgt, welcher zugleich als Schnee- und
Hagelleiter gereicht, theils benutzend theils abwendend. Die Fruchtbarkeit wird dadurch
eben ſo ſehr befördert als Ueberſchwemmung und Verheerung gehindert. Das allgemeine
Intereſſe fur Bewaſſerung, viele auf dieſe ſich beziehende Gegenſtände, ſo wie die ange
wandte Benennung ſeines Erfolgs und das Streben dieſen zu erreichen, ſind durch den
Regenableiter und andre für jenen Zweck wirkende, von mir mitgetheilte Einrichtungen
veranlaßt worden. Die Beſchreibung des Regenableiters iſt in meinen Erfindungen,
Leipzig bei Schreck, 1840, enthalten.

Licentiat, Doctor, Magiſter Schmidthammer,
Pradicant, Geiſtlicher und Lehrer zu Alsleben.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch den 28. Auguſt 1844.

22 De aer nneeu e
Frankreich.

Paris, d. 22. Auguſt. Die Regierung hat keine telegra
phiſche Depeſche publicirt; ſie läßt halb officiell durch die „De-
bats“ verſichern, ſie habe keine Nachricht von der Flotte er-

halten daſſelbe conſervative Organ wiederholt heute, zur Be-
ruhigung der allarmirten Londoner Preſſe, Frankreich denke
nicht daran, ſeinen Beſitzungen in Algerien einen Zoll breit
Landes vom marokkaniſchen Gebiete zuzufugen. Uebrigens
heißt es allgemein, es ſey die Meldung eingegangen, daß La-
rache von franzöſiſchen Truppen beſetzt worden ſey. Der Prinz

von Joinville iſt nach dem Bombardement von Tanger mit der
Flotte nach Kadix zuruückgekehrt, jedoch ſchon am 8. Auguſt
wieder von da nach Mogador zu abgeſegelt. Weitere zuverlaſ-
ſige Nachrichten fehlen bis heute und durften auch erſt in zwei
bis drei Tagen einlaufen.

Herr von Leſſeps, fruher franzöſiſcher Conſul zu Barcelo-
na, iſt nach Alexandrien abgereiſt, um dort als Generalconſul
zu fungiren, zu welcher Stelle er vor längerer Zeit ſchon
ernannt wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Aug. Der Prinz von Preußen begab

ſich am Sonnabend nach Woolwich, um die dortigen Arſenale
in, Augenſchein zu nehmen. General Lord Bloomfield, der

Kommandant des Platzes, Tags zuvor auf offiziellem Wege da-
von in Kenntniß geſetzt, fuhrte dem Prinzen die dort garniſo-
nirende Artillerie Brigade vor, welche zur großen Zufrieden-
heit des hohen Gaſtes einige Evolutionen und Schieß Manoö-

ver ausführte. Beſonders ſchien die Schnelligkeit, mit wel
(Her die reitende Artillerie das Abprotzen, Aufſitzen und Feuern
bewerkſtelligte, wozu nur 14 Secunden erforderlich waren, den
Prinzen zu überraſchen. Der Herzog von Wellington, in preu-

ßiſcher Feldmarſchalls-Uniform, Sir George Murray, Lord
Charles Wellesley und ein glänzender Stab begleiteten Se.
Königl. Hoheit den Prinzen, der, nach Beſichtigung der Kaſer-
nen, Lord Bloomſield mit ſeiner Gegenwart bei einem in deſſen

Wohnung gegebenen Dejeuner beehrte, hierauf das Arſenal
beſuchte und den Raketen- Uebungen beiwohnte. Um 5 Uhr

langte Se. Königl. Hoheit wieder im preußiſchen Geſandt-
ſchaftsHotel in Carlton Terrace an und begab ſich mit Gefolge

zum Diner bei dem Herzoge von Wellington. Am folgenden
Zage, Sonntags, ſtattete Se. Königl. Hoheit der verwittweten
Königin einen Beſuch ab, nahm dann ſpater den Palaſt von

ampton-Court in Augenſchein, und dinirte bei dem Herzoge
von Cambridge in Kew. Geſtern beſuchte der Prinz in Beglei

S des Herzozs von Wellington und ſeines Gefolges, die
chlffswerften von Portsmuth, der alte Herzog war bereits

eine halbe Stunde vor der feſtgeſetzten Zeit der Abfahrt auf dem
Bahnhofe der South Weſtern Eiſenbahn, und erwartete den
Prinzen, der ihn bei ſeiner Ankunft auf herzliche Weiſe be
i Das ſchönſte Wetter begunſtigte die Fahrt. Se. Kö
nigl. Hoheit wird ſich heute in Begleitung des Herzogs nach
Orford begeben und von dort ſeine Reiſe nach Edinburg und in
die Hochlande Schottlands fortſetzen.

Türkei.
(Trieſt, d. 17. Auguſt.) Jn dieſem Augenblick, kurz

vor dem Poſtſchluß, läuft das aus der Levante kommende
Dampfboot hier ein. Briefe aus Alexandrien vom 6. melden,
daß Jbrahim Paſcha und die andern Großen des Landes von
Kairo zu einer allgemeinen Berathung berufen worden find,
und daß man alle Hoffnung habe, Mehemed Ali werde ſeinen
Sinn andern und nach Alexandrien zurückkehren. Auf der
en der letzteren Stadt ſind zwei Engliſche Kriegsſchiffe er

hienen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 26. Auguſt. Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 40 Gerſte 23 241Roggen 29 61 Hafer 17 19 2
e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
au 26. Auguſt Nr. 0 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 286. bis 27. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. General Major a. D. v. Borkenhof nebſt Gem.
a. Weſel. Hr. Land u. Stadtrichter Rohrlack a Genthin. Hr. Kam-
merherr v. Engel nebſt Sohn a. Friedland. Hr. Auditeur Baſche a.
Schwerin. Hr. Capitain Polowsko nebſt Gem. a. Dorpat. Hr.
OAmtm. Sander m. Fam. a. Cöthen. Hr. Landrath v. Kerſſenbrock
o, Wansleben. Hr. Gutsbeſ. Graf v. Kleiſt a. Quedlinburg. Hr.
Ober Hol- Prediger Arndtmann nebſt Gem, a. Erlangen. Hr. Hof
Baurath Braune nebſt Fam. a. Berlin. Hr. Senator Hudtwalker
nebſt Fräul. Tochter a. Hamburg. Hr. Partik. Refeld a. Golzab.
Frau Gräfin v. Alvensleben nebſt Fräul. Tochter a. Neuragu. Hr.
Gutsbeſ. Baron v. Hoffmann a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl.
Ortmann, Bruns u. Hammer a. Mainz Heſſe a. Eſenach, Moller
a. Den s- Hanewald a. Quedlinburg, Groſchel a. Mainz, Eltze
a Berlin.

Ttart Zürch Die Hrrnu. Kaufl. Moller a. Rheydt, Höfer a. Berlip,
Hinrichs a. Osnabrück, Haine a. Magdeburg Strack a. Hamburg.
Hr. Jnſp. Muſſart a Cöln. Hr. Rittergutsbeſ. Stark nedſt Gem. a
Butteiſtedt. Hr. Landrath v. Pfannenberg a VDelitzſch. Hr. Dr. med.
Noack a. Leipzig.

Goldnen Ring Hr. Refer. Petermann a. Berlin. Die Hrrn. Oekon-
Treuß a. Neu-Strelitz, Reemen a Hammerſtein. Die Hrrn. Prediger
Siborius a. Schweinitz, Blech a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Me
chelly a. Königsberg Scheibner a. Baden Roſch a. Schöllnitz.

Goldnen Löwen: Die Prru Kauf!. Wolter a. Wagdeburg, Große a.
Leipz'g Weinzweig a. Hamburg Rottel a. Wittenterg, Polt a.
Prag. Hr. Gutsdeſ. Schenk a. Knobelsdorf. Hr. Rittmſtr. a. D. v.
Hacke a. Dresden. Hr. Partik. HDarinzky a Petersburg.

Schwarzen Bär: Hr Fabrikbeſ. Sandkuht e. Zerbſt. Hr. Lieut. g,
D. v. Rocholl a. Berlin. Hr. Controleur Rädelmacher a. Brieg.

Eiadt Hamburg Hr. Referend. v. Mühler a. Arnsberg. Hr. Kaufm.
Krauenthal o. Berlin. Hr. Fabrik. Zaboefski a. Aachen. Hr. Oekoen.
Schütz a. Herrmannedorf. Hr. Ofſizier v. Freudenberg a. Berkin-
Hr. Pontik. v. Lizenius a Dresden.

Goldnen Kugel Hr. Gen. Major a. D. Wittgenſtein nebſt Gem. a-
Kaſſe!. Hr. Getieidehdlr. Otto a, Weißenfels Hr. Schauſp. Mohn-
baupt a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Eigall, Herfter a. Leipzig Bähr,
Cohn a. Acken, Gottſchaik e. Magdeburg.

Zur Eiſenbahn: Hr. Krufm. Menhold o. F'ranffurt. Hr. Dekon,
Landmann a. Erfurt. Hr. Partik. Artus e. Wien. Hr. Rent. Ser-
gant nerſt Fam, a. Paris. Frau v. TDewald a. Cöin.

n S

e

m

T



Leipzlg, d. 26. Ang.

Fonds- und Geld-Cours. r ntsvagerr Annei iere. nge Staatspapiere. Ange Gefucht.BDBerlin, den 26. Auguſt Staatspapiere Seladt Getien excl. ginſ.! voten. h
ds Pr. Cour. Acti Pr. Cour. K. S. SteuerCred. K. Pr. St. Schuldſch.Fonds. 8f. Brief h Geld Gem Kaſſenſch. à 30, im à s in Pr. Ct.Echidſch.ſs ſſ on verl. Potsd. 5 14 pr. 100oh ortPreuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103 von 1000 u. 300 98 Hamb. Feuer K.Anl.

Oblig. 30. 4 Mag Leipz. i90 e chre m M. JPräm. Sch.d. do. do. p. Obl. 4 104 T K S. Kamm.-Cred. Bco.150 eSechandl. 90 Wri Unhalt. 149 149 Kaſſenſch. à 20, im rKur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103 r rSchldvſchr. 3/,100! Düſſ. Elberf. 5 89 d 500, 200 u. 50 S à 5 o lauf. Zinſen 116*,Brl. St. Obl. a 101 do. do. P. Obl. 4 98 K. S. Landrentenbr. a à 1032 im 105Duz. do. i. Th. u 48 heiniſche 5 e ä 78 à 31 i. 14 à 30/ 14 F. T 80*,Wſtpr. Pfor. s 1003/,. ſo. do. P. Obl. 4 97 97 e W et d. G V. yr.EtGrßh. Poſ. do. 4 104 do. v. St. gar. s (097 ver F 33. S. pr. St.do. do. 3' 991 Brl. Frankf. 5 141 K Preuß. Steuer à 103 W 113Oſtpr. Pfbr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 102, JreditKaſſenſch. à keipz. BankActienPomm. do. 3 101 ſOberſchleſ. 4 115 n 39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 151
K. zu. Nm. do. 3 101 do. L. B. v.eing. 108 v 1000 u. 500 97 Feipz. Drsd. gen 49
Schleſ. do. 3 1008 100 B. Stett. I. A. 120 kleinere m r 133d al mare, ſdo. do. L. B. 1: eeipz. Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. do.S mar T 79 a im 14 pr. 100 10113 13 S h de u v. 200 es SächfiſchScheſ a on5 t P H. einere 2 2 pr. 2e I hir. e Lyz. Dresd Eiſenb. Magd. eyz. do inel.sconto. 3 4 P. Obl. à 33 11078/, Div. Sch. do. pr. 100 193

Bekanntmachungen. Theater in Halle. Ein einſpänniger Leiterwagen iſt zu ver
Eine ordentliche, reinliche Perſon, von

geſetzten Jahren, welche Zeugniſſe ihrer gu-
ten Auffuhrung nachweiſen kann, wird zum
Verkauf landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe in
ein Gewoölbe geſucht. Nahere Auskunft
Steinſtr. No. 163, eine Treppe hoch.

Einen mit ſehr guter Naſe verſehenen,
ganz feſt und ſehr gehorſam, dreſſirten Huh-
nerhund, der auch das Waſſer liebt, dabei
ſchon von Farbe, Geſtalt und von mittlern
Jahren iſt, weiſt der Unterzeichnete zum
Verkauf nach.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1844.
Hartung,

Regiments Buüchſenmacher.

Vaterländiſche Feuer- Verſiche-
rungs- Geſellſchaft in Elberfeld.

Die Unterzeichneten ſind zur Annahme
von Anträgen zur Feuer- Verſicherung für
oben genannte Geſellſchaft jederzeit bereit
und bemerken, daß gegen feſte Prämien-
Sätze nicht allein Jmmobilien ſondern auch
bewegliche Gegenſtände, Getreide nicht aus-
geſchloſſen, auf kürzere und langere Zeit ver
ſichert werden können.

W. Kerſten, Haupt- Agent in Halle.
Carl Flacke in Hettſtädt.
Rudolph Schilling in Prettin.
G. H. Hempel in Eisleben.
J. C. Thörmer in Torgau.

W

Mittwoch den 28. Auguſt:
Wegen der in der Traube ſtatt-
findenden Militärmuſik

kein Theater.
Freitag den 30. Aug.

Die Tochter des Regiments, ko-
miſche Oper in 2 Akten von Doni-
zetti.

Dr. F. Lorenz.
Nicht zu uberſehen!

Bei Fr. Aſchenbach in Halle, Maär-
kerſtraße No. 408, iſt allein echt mit Ge-
brauchs- Anweiſung zu haben:

Engliſches Gicht-Papier.
Ein ſehr erfolgreiches Mittel gegen

Gicht, Rheumatismus, Leib, Bruſt und
Rückenſchmerz, Huſten, Heiſerkeit, Lahmung,
Zahnweh u. ſ. w.

Das Gichtpapier wird im Ganzen und
auch einzelnen Bogen, zu möglichſt billigen
Preiſen abgegeben. Wiederverkäufer erhal-
ten noch beſonderen Rabatt.

de

Heute, Mittwoch, großes Mi-
litär- Concert vom Muſikchor des
26ſten Jnfanterie-Regiments, im
Paradies.

Anfang A Uhr.
Zwei anderthalbjahrige Blaßfuchſe ſind

zu verkaufen bei
Prinz in Rottelsdorf.

Als Penſionare werden noch einige
Knaben, welche ſtets unter Aufſicht eines
Lehrers ſtehen, angenommen große Brau
hausgaſſe 427 a, 1 Treppe hoch.

Ein Dienſtmädchen, welches gute Zeug
niſſe vorlegen kann, findet den 1. October
einen guten Dienſt, Lucke Nr. 1400.

Eine Officier-Droſchke,
faſt noch ganz neu und von ſolider Bauart,
ſteht billig zu verkaufen bei

H. Bethmann,
Große Steinſtraße Nr. 173.

I Heute friſche Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Mhuille,

kaufen große Steinſtraße Nr. 131.

Halle wird eine Wirthſchafterin, welche je
doch die Kuche mit ubernehmen muß, ge
ſucht. Nur mit guten Zeugniſſen Verſehene
wollen ſich melden bei Fräulein Sioli im
blauen Engel.

Ein im beſten Zuſtande befindliches Bil
lard nebſt Zubehör ſteht unter vortheilhaf-
ten Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Auskunft darüber ertheilt

F. A. Peßler,
Geiſtſtraße Nr. 1338.

Ein Haus
mit 4 Stuben, Laden und Ladenſtube, Kel
ler, Stallung Brunnen, weil Hof und
Seitengebäude auch für jedes Geſchäft paſ
ſend, iſt zu verkaufen das Nähere zu er-
fahren bei Herrn Commiſſionair Siegel,
Sandberg 260.

Große Engliſche Voll- Heringe.
Milcher und Roger, jetzt zu dem ſehr bih
ligen Preis, zu 6, 4 bis 3 Pf., ſehr
geſunde friſche Waare, einpfiehlt Bolge.

Deue Heringe.
Die Auswahl, zu ſehr billigen Prelſen,

fett und weiß, immer friſch, bei Boltze.
Sogleich wird eine reinliche Aufwar-

terin geſucht große Brauhausgaſſe Nr.
427a., zwei Treppen.

Ein Wiener Flügel Pianoforte von

wie ein zur Tanzmuſik vollſtändig eingerich-
teter Flügel zum Verkauf bei

Julius Grüneberg.

Auf ein Rittergut in der Nähe von

t

Lauterer ſteht in Commiſſion ſehr billig, ſo
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